
A1712 Mai 14 . , Zug
SCHREIBEN1 VON MARIA BARBARA ZURLAUBEN AN [DEN ZUGER] LANDES¬

HAUPTMANN[BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Uf Eüwer begehren schickhen 'ich eüeh den Naehtrock hüben brustduoch unt Ein

hembt 3 auch huntz Zungen.
2

Muos bekhenen falth Mir schwär so Ein un verhofften abscheit 3 gott Erhalte

ales 3 darfür ich un uf hörlich bäten.

Wilen Morgens der helig dag [=Pfingsten ] unt sohn Beat  J a c o b [A n-

t o n Zurlaüben ] verobligiert ist Mäss zu läsen [als Kaplan ] in [der St.

Konradskapelle in ] dem [Sankt Konrads - jHof als bit Mich zu berichten wan Er

nit könte heim komen 3 so will ich schauen das ich Ein andern priester könne

bestehlen 3 währe aber guot wan Er komen täte 3 könte dan schon wiäeman usen

gehn 3 doch Macht ales Nach Eüwrem belieben.

Bit wans euch beliebt Mich Mit Eüwer hant zu berichten 3 wan Jhr widerum wer¬

den heim kommen3 bein sunst hoch betrüöbt . Under dessen wünschen ich euch

rill glück unt guott gesuntheit . Unt bestätten Mich das ich un verenderlich

bleib so lang ich läb . . . .

P . S . ich will ietz under für eüch gehn bäten 3 bit Noch Mahlen schreiben Mir

Nur Ein par linigen so bein ich getröst 3 laben wohl Mein Hertz 3 schreiben Mir



auch ob was Neüwes sein " .

1 ) Auf der Siegelseite schrieb Maria Barbara Zurlauben noch : "ich schicken
auch die bantofeln " .

2 ) Damals war Zurlauben infolge des 2 . Villmergerkrieges öfters unterwegs bei
den Zuger Truppen.

-  Blatt 290 r  leerOriginal , mit Siegel AH 83 , 289 - 290
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